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1 Einleitung und Ziel 

Unter Leitung der Oberen Fischereibehörde des Regierungspräsidiums Darmstadt führt das 

Institut für Gewässer- und Auenökologie GbR seit 2014 in Kooperation mit den Fischerei-

berechtigten bzw. -ausübungsberechtigten eine wissenschaftliche Begleitung von Arten-

hilfsmaßnahmen für die Äsche in ausgewählten Projektgewässern Südhessens durch. Ziel 

der wissenschaftlichen Begleitung ist es, die Populationsentwicklung der Äsche in den 

Untersuchungsgewässern zu dokumentieren und zu bewerten, sowie die Defizite, die einer 

natürlichen Populationsentwicklung entgegenstehen, aufzuzeigen und einen Planungs- und 

Umsetzungsprozess zur Förderung der Art auf den Weg zu bringen. 

 

In Nidda, Mümling, Sinn, Kinzig und Aar wird parallel sowohl das Äschenprojekt als auch ein 

Wiederansiedlungsprojekt des Schneiders durchgeführt. Hierdurch können die Feldarbeiten 

erheblich reduziert werden, so dass die Fischfauna nicht unnötig belastet und nicht zuletzt 

die finanziellen Ressourcen geschont werden.  

 

Der vorliegende Bericht beschreibt und bewertet die Aktivitäten zur wissenschaftlichen Be-

gleitung der Artenhilfsmaßnahmen für die Äsche in Südhessen für das Jahr 2019. 
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2 Artenhilfsmaßnahmen für die Äsche in Südhessen 

In Hessen werden auch außerhalb von speziellen Schutzgebieten gefährdete Arten gezielt 

gestützt und gefördert. Ausführliche Angaben finden sich in HMUKLV & HESSEN-FORST 

FENA (2014) oder auf der Internetseite des RP-Darmstadts: www.rp-darmstadt.hessen.de > 

Umwelt > Landwirtschaft/Fischerei/internationaler Artenschutz >Fischerei > Fischartenschutz 

 

Der vorliegende Bericht zur wissenschaftlichen Begleitung von Artenhilfsmaßnahmen für die 

Äsche (Thymallus thymallus) in Südhessen im Jahr 2019 wurde aus Mitteln der Fischereiab-

gabe finanziert.  

Einen erheblichen Beitrag zur Förderung der Äsche in den untersuchten Gewässern leisten 

allerdings die vor Ort ansässigen Fischereiausübungsberechtigten und Fischereirechtsinha-

ber. Zu nennen sind hier folgende Institutionen bzw. Personen: 

 

Schmale Sinn, Sinn: Pachtstrecke; ARGE Sinntal im Verband Hessischer Fischer e. V. 

Sinn (bis Bayrische Landesgrenze): ARGE Sinntal im Verband Hessischer Fischer e. V.; 

ASV Petri Heil Bad Orb e.V.  

Jossa: Angelverein 1970 e.V. Marjoß, 2 Privatpachtstrecken, FA Jossgrund 

Mümling: ARGE MÜMLING-ÄSCHE (Zusammenschluss von IG Mümlingfischer und SF-V 

„PETRI HEIL“ VON 1948 E.V. MÜMLINGTAL). 

Kinzig: IG KINZIG (Interessengemeinschaft der Kinzigpächter e. V.). 

Bracht: Angler - Club Westend e. V. 

Bieber: AC Kassel-Spessart 1991 

Orb: Privatpachtstrecke 

Salz: ANV Salmünster 1973, Privatpachtstrecke 

Aar: Fischerei-Gemeinschaft Einrich-Aar e. V. 

 

Die Auswahl der Untersuchungsgewässer wurde durch das RP DARMSTADT, Obere Fisch-

ereibehörde vorgenommen. Sie richtete sich nach den in Südhessen vorhandenen und be-

kannten Äschenbeständen. Aufgrund von Kapazitätsgrenzen werden nicht alle Äschenbes-

tände bzw. -Gewässer gleichzeitig, sondern in mehreren Jahren sukzessiv untersucht. 
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3 Methodik  

 

3.1  Monitoring 

Im Jahr 2019 wurde die wissenschaftliche Begleitung in den Gewässersystemen mit 

Äschenvorkommen weitergeführt. Das Befischungsdesign des Monitorings der Äsche erfolg-

te in Abstimmung mit dem Schneideransiedlungsprojekt, den ansässigen Fischern sowie mit 

dem RP-Darmstadt, Obere Fischereibehörde. Ziel des Äschen-Monitorings ist die Erfassung 

von folgenden Populationsparametern:  

 Status Quo 

 Reproduktion 

 Altersaufbau 

 zeitliche Populationsentwicklung 

 Defizite 

 Verteilung im Raum 

 Vergleich der einzelnen Gewässersysteme 

 Genetik 

 

Die Elektrobefischungen wurden im Jahr 2019 in Schmaler Sinn und Bieber mit einer Anode 

mit einem 650 EFGI-Bretschneidergeräten und zwei Beifängern durchgeführt.  

 

Im Rahmen der Monitoringuntersuchungen wurden 2019 genetische Proben von jeweils 20 

Äschen aus einem Untersuchungsgewässer gewonnen.  

 

Mittels genetischer Untersuchungen soll die genetische Integrität und Diversität der Äschen-

populationen in Südhessen untersucht werden, um gezielt genetisch eigenständige Populati-

onen in Zukunft erhalten und nutzen zu können. 

 

Zur Gewinnung von Gewebematerial zur Analyse der DNA wurde ein Schleimhautabstrich 

vorgenommen. Dazu wird mit einem sterilen Wattestäbchen 5-6 mal über die Haut immer mit 

dem Schuppenstrich gefahren, um so Schleimhautzellen aufzunehmen. Diese Methode wird 

als nicht-invasive, gering belastende Methode beschrieben (BRAECKER, C. BARBER. I., 

NORTON WHJ, ET AL. (2017): A low-cost method of skin swabbing for the collection of DNA 

Samples from smal laboratory fish. Zebrafisch, 14 (1), S 35-41. Die Studien zeigen zudem, 

dass das so gewonnene Material ein valide und reproduzierbare Extraktion der DNA zulässt. 
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Die Analyse der genetischen Proben erfolgt durch das Institut für Hydrobiologie der Techni-

schen Universität Dresden. Diese führt im Auftrag der Bundesanstalt für Landwirtschaft und 

Ernährung (BLE) eine wissenschaftliche Erhebung zur Erfassung der genetischen Diversität 

von verschiedenen Fischarten - u. a der Äsche - in den Haupt-Flussgebietseinheiten 

Deutschlands durch. Ziel ist die Identifizierung genetisch eigenständiger Populationen sowie 

der langfristige Erhalt dieser genetisch und phänotypisch regional angepassten „evolutionä-

ren Einheiten“. 

 

 

3.2 Längen-Altersverteilung der Äsche 

Die Längen-Altersverteilung ist grundlegend für die Interpretation der Befischungsergebnis-

se. Eine Zusammenstellung verschiedener Untersuchungen findet sich bei GUTHRUF (2007) 

(s. Tabelle 1):  

Tabelle 1: Wachstum der europäischen Äsche in verschiedenen Gewässern Europas 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

fett: Die für die Klassifizierung der untersuchten hessischen Äschenpopulationen verwendeten Grö-

ßenangaben nach GUTHRUF (2007) 
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4 Sinn 

4.1 Untersuchungsgebiet und Untersuchungsstrecken 

Das Untersuchungsgebiet umfasste 2019 die Schmale Sinn mit zwei Referenzstrecken. Es 

wurden folgende Bearbeitungstermine durchgeführt (s. Tabelle 2): 

Tabelle 2: Untersuchungsdesign im Gewässersystem der Sinn 2019 

Datum Gewässer Probestelle 
Befischungs-
strecke [m] 

Typ 

17.10.2019 
Schmale 
Sinn 

Oberhalb Wehr 
Weichersbach 

200 Äsche-Schneider-Projekt 
einjährige Unter-
suchungsstrecken 17.10.2019 

Schmale 
Sinn 

Unterhalb Weichersbach 200 

 

Die 2019 neu bearbeiteten Untersuchungsstrecken werden im folgenden Text kurz charakte-

risiert und kursiv dargestellt. Angaben zu den WRRL-Strecken werden nicht dargestellt. Die 

Startpunkte der jeweiligen Befischungsstrecken an der Schmalen Sinn sind im Anhang den 

Befischungsprotokollen zu entnehmen. 

 

Schmale Sinn: Gewässertyp: 5, zwei Befischungsstrecken 

oberhalb Wehr Weichersbach bis "Dorfstrand-Badestelle":  

Dieser Untersuchungsabschnitt (s. Abbildung 1) beginnt im Bereich der Stauwurzel des 

Wehres am nördlichen Ortsrand von Weichersbach und reicht bis zum "Dorfstrand" einer 

Badestelle 200 m oberhalb, wo der Bach nach rechts vom Feldweg abbiegt. Das Querprofil 

ist im Untersuchungsabschnitt eingeengt und wird streckenweise durch Wasserbausteine in 

seinem Altprofil festgehalten. Die Strecke verfügt aber über eine mäßige Tiefendiversität. Die 

Längsprofilstrukturen sind in Ansätzen vorhanden, der Gewässerverlauf ist streckenweise 

begradigt, eine Breitenentwicklung kann aufgrund der Wasserbausteine, die insbesondere 

die Prallhänge festlegen nicht stattfinden. Deckungsstrukturen sind wenig bis mäßig vorhan-

den. Auf dem Gewässergrund befindliche Kiesbänke sind z.T. mäßig ausgeprägt vorhanden. 

Der WRRL-Viewer bewertet die Abweichungsklassen deutlich zu positiv für die Äsche, da die 

Gewässerdynamik deutlich eingeschränkt ist. 

 

unterhalb Weichersbach von Feldwegbrücke bis Beginn Gartengrundstück links:  

Die Schmale Sinn verfügt in der Befischungsstrecke (s. Abbildung 1) über eine hohe Tiefen-

varianz mit ausgeprägten Pool-Riffle-Sequenzen und sehr naturnahen Längs- und Querprofi-

len. Die Abweichungsklasse nach WRRL ist geringer als durch den WRRL-Viewer angege-

ben. Die Strecke verfügt über eine hohe Morphodynamik. In der Untersuchungsstrecke sind 
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allenfalls nur geringe Strukturdefizite vorhanden, die sich auf die stark ausgelichtete Uferge-

hölzgalerie beziehen.  

 

  

Abbildung 1: Abweichungsklassen und Wanderhindernisse der Untersuchungsstrecken Schmale Sinn 
unter und oberhalb von Weichersbach (Quelle: http://wrrl.hessen.de)mit Anzahlen der 
nachgewiesenen Äschen im Jahr 2019  

 

Abbildung 2: Sehr naturnaher Gewässerabschnitt - mit sehr guter Gewässerstruktur (Abweichungs-
klasse 1) in der Probestelle "unterhalb von Weichersbach" 
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4.2 Gewässerbeeinträchtigungen 

Im Rahmen der Befischungen wurde am 10.10.2018 ein Wanderhindernis in der Schmalen 

Sinn kartiert (s. Abbildung 3), das bislang im Rahmen des WRRL-Monitoring als durchgängig 

erfasst wurde. 

100-m-Abschnitt 24482_ab_37,  

Bauwerkstyp: Sohlschwelle mit Absturz ca. 20 cm 

Bewertung: eingeschränkt durchgängig für kleine Fische  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Wanderhindernis ID-39103 
am 27.05.2017 mit eingeschränkter 
Durchgängigkeit 

 

Die Untersuchung der Äschenpopulation an der Schmalen Sinn zeigt insbesondere Defizite 

in der Längsdurchgängigkeit durch Wehre und /oder Restwasserstrecken. Die fehlende 

Durchgängigkeit unterhalb Mottgers wurde bereits beschrieben (BOBBE, 2014). 2019 zeigte 

sich augenscheinlich, dass die Durchgängigkeit im Bereich von Weichersbach prägend für 

die defizitäre Verbreitung der Äschen bachaufwärts von Weichersbach zu sein scheint. Dafür 

sind 2 Wanderhindernisse verantwortlich: Wehr und Restwasserstrecke der Beimühle - ID 

39114 mit WKA - Nutzung sowie Wehr der 

Kundenmühle/ Neumühle ID 39113 ohne 

WKA-Nutzung. Beide Wehre liegen im FFH-

Gebiet und sollten dringend durchgängig 

umgebaut werden. 

 

Abbildung 4: Wanderhindernis ID-39114 "Wehr 
der Biemühle" am 17.10.2019 mit 
eingeschränkter Durchgängigkeit 

 

Die morphologischen Defizite der Untersuchungsstrecken wurden beschrieben (s. o.).  
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5 Monitoring und Fischfauna 

Mit dem Monitoring der Äsche wurde im Jahr 2014 begonnen. Neben den beiden Refe-

renzstrecken in der Sinn wurde die beiden Nebenbäche Jossa und Schmale Sinn jedes Jahr 

sukzessiv in unterschiedlichen Abschnitten befischt, um sukzessiv Verbreitungs- und Popula-

tionsdaten über die Äschenpopulationen in den Nebenbächen zu gewinnen. Am 17.10.2019 

wurden zwei Untersuchungstrecken in der Unteren Forellenregion bei Weichersbach unter-

sucht.  

 

 

5.1 Status Quo der Äschenpopulation 

Die Schmale Sinn wurde in den Jahren 2014 bis 2018 und auch 2019 jeweils an wenigen 

Untersuchungsstrecken untersucht, um u. a. den Status der Population zu ermitteln 

 

Dabei zeigte sich, dass die überwiegenden Strecken der Schmalen Sinn durch negative Ein-

flüsse beeinträchtigt sind. Lediglich die Strecke unterhalb von Weichersbach - sowohl in der 

Untersuchungsstrecke 2016 als auch in der Untersuchungsstrecke 2019 - sowie die Strecke 

bei Mottgers (2018) zeigen einen sehr gut strukturierten Äschenbestand. Oberhalb von 

Weichersbach scheint die Äsche ausgestorben bzw. nur in geringer Dichte vorkommend zu 

sein. Ursache sind die fehlende Durchgängigkeit sowie morphologische Defizite. Unterhalb 

von Mottgers führen die organische Gewässerbelastung durch die Kläranlage (Stand 2018), 

die morphologische Defizite sowie die Wanderhindernisse zu einer streckenweise negativen 

Beeinträchtigung des Äschenbestandes.  

 

Zusammenfassend lässt sich die Äschenpopulation der Schmalen Sinn wie folgt bewerten: 

 Oberhalb von Weichersbach: sehr schlecht, aufgrund fehlender Durchgängigkeit 

und eingeschränkter Morphodynamik 

 Unterhalb Weichersbach ("uh Weichersbach" und "uh Feldbrunn" s. folgende Abbil-

dung): sehr gut strukturierte Äschenpopulation aller Größenklassen aufgrund hoher 

Tiefen- und Breitendiversität und Gewässerdynamik 

 in und oberhalb von Mottgers gut aufgrund hoher Tiefen- und Breitendiversität,  

 unterhalb der Kläranlage Mottgers mit schlecht aufgrund organ. Belastung 

 zwischen Kläranlage und Landesstraße St 2288: in den morphologisch begradigten 

Strecken schlecht bis mäßig mit gestörten Altersaufbau  

 im Mündungsbereich: mäßig aufgrund der morphologischen Beeinträchtigungen 

(Uferverbau in den Prallhängen) und nur mäßiger Gewässerdynamik 
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Abbildung 5: Längenfrequenzdiagramm der Äschenbeprobungen 2016 bis 2019 in der Schmalen Sinn 
von der Mündung bis nach Weichersbach  

 

 

5.2 Gewässerberatung 

Die Synergismen, die sich durch die Parallelität der Projekte Äsche-, Schneider-Monitoring 

ergeben, wurden nicht zuletzt durch intensive Abstimmungsgespräche erreicht. Zu nennen 

sind:  

 Minimierung der E-Befischungen auf max. eine Befischung pro Jahr und Strecke 

 Austausch von Daten, Informationen und Erfahrungen, das Projektgebiet betreffend 

 Aufbau einer Basis zur Initiierung von Habitatverbesserungen und anderen Maßnah-

men zur Optimierung der Lebensstätte der Äsche 

 Abstimmung der unterschiedlichen Aktivitäten wie Befischung und Besatz  

 Erkennen von anderen Gefährdungen wie z. B. Gewässereinleitungen 

 

 

5.3 Defizite und Maßnahmenempfehlungen 

Gewässermorphologie 

Mit der Untersuchung 2015 wurden Empfehlungen zur Verbesserung der Gewässerstruktur 

formuliert. Diese gelten nach wie vor auch für das Jahr 2019.  

 

An Hessischer Sinn, Jossa und Schmaler Sinn wurden an vielen Strecken morphologische 

Defizite festgestellt. Hier wäre grundsätzlich ein Gewässerrandstreifen von mind. 15 m erfor-

derlich.  
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Weiterhin wäre eine initiale Dynamisierung durch Entfernung des Uferverbaus sowie durch 

das Einbringen von Totholz in der Untersuchungsstrecke "oberhalb von Weichersbach", so-

wie in den Strecken mit der Abweichungsklasse 3 außerhalb der Ortslagen zu empfehlen. 

 

Einschränkungen der Durchgängigkeit 

Schmale Sinn: Die Durchgängigkeit am Hainmühlenwehr sollte wiederhergestellt und die 

Restwasserstrecke mit einem hinreichenden Mindestwasserabfluss (Winter-MNQ) versehen 

werden. Ein weiteres Wanderhindernis stellt ein Absturz von ca. 30 cm ca. 100 m unterhalb 

der Weißenbachmündung in der Schmalen Sinn dar, der beseitigt werden sollte (Abbau des 

Sohlgefälles durch Laufverlängerung). Der am Absturz abführende Graben sollte nicht weiter 

mit Wasser beschickt werden.  

 

Weiterhin existieren zwei Wanderhindernisse in Weichersbach, deren Durchgängigkeit drin-

gend wiederhergestellt werden sollte. Das obere Wehr (ID-39114) verhindert augenschein-

lich eine Ausbreitung der Äsche in den Oberlauf, hierfür maßgeblich dürfte nach Aussage 

des Fischereipächters auch die geringe, nicht hinreichende Restwassermenge sein.  

 

Die im Rahmen der WRRL-Erhebungen bewerteten Wanderhindernisse stimmen z.T. nicht 

mit den im Feld überprüften Daten überein und sollten überprüft werden. Insbesondere das 

Wanderhindernis ID -39103. Dazu wurde ein Wanderhindernis in der Schmalen Sinn in der 

Befischungsstrecke "unterhalb Kläranlage Mottgers" als "eingeschränkt durchgängig für klei-

ne Fische" bewertet. Für die Groppe stellt sie ein Wanderhindernis dar und müsste beseitigt 

werden. Auf der Höhe der Kläranlage, direkt oberhalb des Kläranlageneinlaufs befindet sich 

zudem eine stark sohl- und uferverbaute Strecke, die entfesselt werden sollte.   

 

Nährstoffbelastung:  

Für Sinn, Jossa und Schmale Sinn muss postuliert werden, dass eine in manchen Jahren 

ungünstige Ammoniumbelastung sowie die doch vorhandene Nährstoffbelastung mit P und N 

eine wichtige Beeinträchtigung der Reproduktion darstellt. Die nur monatlich durchgeführten 

Ammoniummessungen zeigen in manchen Jahren Grenzwertüberschreitungen in den emp-

findlichen Monaten April bis Mai, sowie eine zu hohe Phosphorbelastung. Zu empfehlen sind:  

 Aufklärung,  

 Kontrolle und  

 die Schaffung von finanziellen Anreizen,  
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zur Förderung einer verringerten Nährstoffausbringung auf landwirtschaftliche Flächen, die 

an die Schmale Sinn bzw. seinen Nebenbächen und Gräben angrenzen. 

 

5.4 Zusammenfassung Schmale Sinn 

Im Jahr 2019 wurde der Äschenbestand an der Schmaler Sinn im Bereich von Weichersbach 

mittels E-Befischung untersucht. Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind. 

 Nachweis eines starken, reproduktiven und gut strukturierten Äschenbestandes in der 

Schmalen Sinn. 

 in der Schmalen Sinn stellen die Wanderhindernisse aktuell noch starke Defizite dar. 

Im Unterschied zur Jossa existiert in der Schmalen Sinn eine reproduktionsstarke 

Äschenpopulation oberhalb des Wanderhindernises in Mottgers und unterhalb der 

Wanderhindernisse in Weichersbach. Für die Ausbreitung bachaufwärts haben die 

Wehre augenscheinlich eine starke negative Wirkung, da sie die Ausbreitung der 

Äsche in den Bachlauf nördlich von Weichersheim vollständig unterbinden. 

 Weiterhin wurden genetische Proben der Äschenpopulation unterhalb von 

Weichersbach gewonnen. 
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6 Kinzig 

6.1 Monitoring und Fischfauna 

Kinzig: An der Kinzig wurde 2015 mit einem Monitoring der Äsche begonnen, da sich wäh-

rend des Schneidermonitorings (BOBBE, 2014) herausstellte, dass die Kinzig über einen 

nennenswerten Äschenbestand verfügt.  

 

Nebenbäche: Die Untersuchungen 2017 und 2018 konzentrierten sich auf die Nebenbäche 

Bracht und Salz, da hier Schwerpunktvorkommen der Äsche vorhanden sind. Befischungen 

wurden 2017 in der Bracht, 2018 in der Salz und 2019 in der Bieber durchgeführt. Zusätzlich 

wurden weitere Befischungsdaten aus der Salz aus anderen Projekten ausgewertet. 

 

 

6.2 Status Quo der Äschenpopulation 

In der Kinzig reicht die Äschenregion (s. WRRL-Viewer) von Bad Soden/Salmünster bis nach 

Niederzell. Diese Strecke wird vom Ahler Stausee mit starken Effekten hinsichtlich der che-

misch-physikalischen sowie hydro-morphologischen Parameter beeinträchtigt (s. BOBBE, 

2003). Die für die Äsche im Epipotamal herrschenden Bedingungen werden hierdurch deut-

lich verschlechtert.  

 

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Untersuchungen in der Salz und Bieber 

näher dargestellt. 

 

Salz: Ein sehr schöner und gut strukturierter Äschenbestand existiert in der Salz bei Bad 

Soden. Aus diesem Schwerpunktvorkommen dürfte sich ein Teil der Kinzigpopulation, insbe-

sondere jener unterhalb der Salzmündung rekrutieren. In der Salz kommt die Äsche zwi-

schen Bad Soden bis weit oberhalb von Wahlert in der Forellenregion vor, wie die Äschen-

schlupfuntersuchungen zeigen. Auch die Schlupfuntersuchungen und Befischungen 2018 

zeigen, dass die Äsche sowohl in der morphologisch suboptimalen Salz in Bad Soden als 

auch in der Forellenregion, hier aber in geringer Dichte und in Abhängigkeit von den tiefen 

Gumpen, vorkommt. Die Äsche bewohnt demnach den Unterlauf sowie den oberen Mittellauf 

der Salz auf einer Gesamtstreckenlänge von ca. 10 km. Im Jahr 2019 wurde die Gewässer-

strecke südlich Wahlert mit 5 kurzen Befischungsstrecken untersucht. Es konnten lediglich 

0+-Individuen nachgewiesen werden. Größere Äschen waren nicht vertreten, möglicherweise 

deshalb, da auf den Befischungsstrecken keine tieferen Gumpen vorhanden waren. Auf die-

ser Gewässerstrecke ist augenscheinlich zumindest eine Reproduktion vorhanden.  



Wissenschaftliche Begleitung Artenhilfsmaßnahmen Äsche in Südhessen 2019    05.03.2020 

 

 

INGA - Institut für Gewässer- und Auenökologie GbR  Seite 16 

 

 

 

Auch in der Salz dürften die jährlich 

schwankenden Nitrit- und Ammonium-

Konzentrationen im April und Mai einen 

wesentlichen Einfluss auf die Repro-

duktion der Äsche haben. Weiterhin 

spielt möglicherweise Chlorid eine Rol-

le, dessen Konzentrationen im Sommer 

deutlich über 200 mg/l liegen (s. HÜB-

NER, 2003). 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Größenklassen der Fangzahlen bei den E-Befischungen zwischen 2016 bis 2019 in der 
Salz von der Mündung bis nach Sarrod  
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Bieber: Die Bieber verfügt ebenfalls über einen Äschenbestand, der insbesondere in den 

morphologisch sehr guten Strecken im Bereich des Gemeindezentrums Bibergemünd eine 

gute Alterspyramide auch mit ältere Tiere aufweist. In den morphologische degradierten 

Strecken sind im Unterlauf eine gute Reproduktion nachzuweisen, allerdings sind ältere Tie-

re > 2+ hier nicht oder nur vereinzelt vertreten. Auch in der Bieber dürften die jährlich 

schwankenden Nitrit- und Ammonium-Konzentrationen im April und Mai einen wesentlichen 

Einfluss auf die Reproduktion der Äsche haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7: Größenklassen der Fangzahlen bei den E-Befischungen zwischen 2016 bis 2019 in der 
Bieber von der Mündung bis nach Lanzingen 
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6.3 Defizite und Maßnahmenempfehlungen 

 

Nährstoffe 

Wie die Analyse der Hauptnährstoffe N und P zeigen, sind insbesondere die Kinzig, die Orb 

und Bieber mit hohen Spitzenwerten belastet. Je nach den jährlichen Verhältnissen im April 

und Mai dürften die Nährstoffkonzentrationen Taktgeber für den Erfolg oder Misserfolg der 

Äschenreproduktion in diesen Gewässern sein. Die Ursachen der hohen Frachten oder Be-

lastungsereignisse sind im Einzugsgebiet der Äschenvorkommen oberhalb Gelnhausen wie 

folgt verortet: 

 Kläranlagen und Mischwasserentlastungen  

 Diffuse Einträge aus der Landwirtschaft 

 illegale Einleitungen und Störfälle 

 Kinzigtalsperre  

Diese Quellen müssen überprüft und ggfs. Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstofffrach-

ten eingeleitet werden.  

 

Gewässerstruktur  

Die morphologischen Strukturen der Unterläufe von Bieber, Salz und Bracht sind zu verbes-

sern, da diese Gewässer einen wesentlichen Input von Äschen für die Kinzig liefern könnten. 

Defizite und Maßnahmenempfehlungen zur Kinzig wurden in BOBBE, 2018 formuliert. 
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6.4 Zusammenfassung Kinzig 

Der Äschenbestand der in der Bieber wurde 2019 im Rahmen des Äschenprojektes unter-

sucht. Dabei wurden genetische Proben der Äschenpopulation aus der Bieber gewonnen. 

Weiterhin wurden Daten aus der Salz ausgewertet.  

 

Anhand der E-Befischungen wurden die in Tabelle 3 aufgeführten Verbreitungsschwerpunkte 

der Äsche festgestellt.  

Tabelle 3: Verbreitungsschwerpunkte der Äsche in der Kinzig mit aktueller Bedeutung für die Kinzig-
population der Äsche 

Schwerpunkt Stärke des Vorkommens Aktuelle Be-

deutung  

Kinzig: Unterhalb von Geln-

hausen bis Rothenbergen 
Reproduktion auf sehr geringem Niveau mittel 

Kinzig: Gelnhausen unterhalb 

der Burgmühlenwehres 

guter Laichplatz und gute Jungfischlebensräume, 

sodass das Vorkommen in die Kinzig flussabwärts 

ausstrahlt 

hoch 

Kinzig zwischen Höchst und 

Wirtheim und im Unterlauf der 

Bieber 

mittleres Vorkommen mit geringer bis mäßiger 

Reproduktion 

hoch, Schwer-

punkt 

Kinzig zwischen Biebermün-

dung und Orbmündung 
mäßig bis gering mittel 

Kinzig unterhalb der Salzmün-

dung 

gutes Vorkommen mit gutem Populationsaufbau 

und Reproduktion 
sehr hoch 

Salz bei Bad Soden 
gutes Vorkommen mit gutem Populationsaufbau 

und Reproduktion 
sehr hoch 

Salz unterhalb Wahler Mäßiges aber reproduktives Vorkommen mittel 

Salz, Forellenregion 
geringes Vorkommen mit funktionierender Repro-

duktion 
gering 

Bracht 
mäßiges Vorkommen mit geringer Dichte und 

Reproduktion auf einer Strecke von 8 km  
mittel 

Orb 
geringes Vorkommen im Unterlauf, wahrscheinlich 

stark schwankende Reproduktion 
gering 

Bieber 
Bieberunterlauf, wahrscheinlich stark schwanken-

de Reproduktion 
mittel 
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7  Empfehlungen zum weiteren Vorgehen 

 

7.1 Sinn 

In der Schmalen Sinn wurde im Jahr 2015 eine mögliche Beeinträchtigung der Äschenpopu-

lation durch die Kläranlage Mottgers festgestellt. 2017 wurde oberhalb des Kläranlagenein-

laufes Äschenschlupf nachgewiesen. Die Befischungen ober- und unterhalb der Kläranla-

geneinlaufs im Jahr 2018 bestätigen die negative Wirkung der Kläranlage auf die Äschenrep-

roduktion. Nach Ertüchtigung der Kläranlage sollte die neue organische Belastung überprüft 

werden hinsichtlich ihrer Wirkung auf die Äschenreproduktion. 

 

Hinsichtlich der Morphologie wurden in der Sinn, Schmalen Sinn und Jossa während der 

Feldbegehungen Defizite festgestellt. Für den Unterlauf der Jossa ist die beeinträchtigte 

Morphologie ein Hauptfaktor, für den Mittellauf eher der Kormoran und für den Oberlauf gibt 

es Anzeichen für pH-Wertschwankungen und diffuse Einträge, die für die Fischfauna maß-

geblich sein könnten. Für die Sinn und Jossa spielen möglicherweise Nährstofffrachten im 

Frühjahr eine Rolle.  

 

Die bislang durchgeführte intensive Kormoranvergrämung an der Sinn und Schmalen Sinn-

sollte weitergeführt und soweit möglich auf die Jossa ausgeweitet werden. 

In der Sinn hat sich nach 4 Jahren ohne Stützbesatz ein autochthon reproduzierender 

Äschenbestand aufgebaut, wie er 2014 mit Stützbesatz vorhanden war. Vor diesem Hinter-

grund und der nachgewiesenen Reproduktion in den letzten vier Jahren sollte auch im Jahr 

2020 kein Äschenbesatz erfolgen. In der Schmalen Sinn besteht ein gut reproduzierendes 

Äschenvorkommen, das nach Umbau der Kläranlage Mottgers sicher in der Lage ist, auch 

unterhalb der Kläranlageneinleitung einen reproduktiven Äschenbestand aufzubauen. Für die 

Jossa wird ein Stützbesatz mit Äschen als nicht Erfolg versprechend eingeschätzt, solange 

im Unterlauf die morphologischen Verhältnisse nicht verbessert wurden. Außerdem müssen 

im Mittellauf die die morphologischen Verhältnisse und die Durchgängigkeit verbessert sowie 

die Kormoranvergrämung intensiviert werden, damit eine eigenständige Wiederbesiedlung 

der Jossa nach Bestandseinbrüchen möglich wird. Im Oberlauf sollten sichere Datengrund-

lagen über den möglichen Einfluss von pH-Wert-Schwankungen und diffusen Einträgen er-

hoben werden.  

Zum Monitoring der Äschenpopulation sollten 2020 Elektro-Befischungen in folgenden Stre-

cken durchgeführt werden: 

 den beiden Referenzstrecken der Sinn,  

 ober- und unterhalb der Kläranlage Mottgers, sofern diese umgebaut wurde.  
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Für die Wiederherstellung einer hinreichenden Morphologie für die Äsche sollten: 

 Im Jossa-Unterlauf (FFH-Gebiet 5723-350 „Biberlebensraum Hessischer Spessart 

(Jossa und Sinn)“) oberhalb von Jossa und zwischen Jossa und der Mündung 

Renaturierungsprojekte bzw. Gewässerunterhaltungsmaßnahmen mit dem Thema 

Entfernung von Uferverbau, Einbringung von Totholz und Wiederanlage von Uferge-

hölzen durchgeführt werden. Es sollte die derzeit vakante Wiese unterhalb von Jossa 

aufgekauft werden und der Randstreifen für eine Gewässerentwicklung genutzt wer-

den.  

 In der Jossa oberhalb von Jossa die Uferverbauungen erfasst werden und konkrete 

Vorschläge für Strukturmaßnahmen vorgeschlagen und umgesetzt werden.  

Für den Oberlauf der Jossa sollte: 

 Eine wiederholte pH-Wert Untersuchung erfolgen sowie Daten bzw. Untersuchungen 

zur Erosionsgefährdung von landwirtschaftlich angrenzenden Flächen bzw. hinsicht-

lich des Düngeaufkommens recherchiert bzw. erhoben werden.  

 

Die ARGE SINNTAL E. V. hat sich aufgelöst. Die Strecke wurde neu an den Verband Hessi-

scher Fischer e.V. verpachtet. Eine Beratung und Aufbau einer Zusammenarbeit mit dem 

neuen Pächter der Strecke sollte auch im Jahr 2020 erfolgen. 

 

 

7.2 Mümling 

Die bislang durchgeführte Kormoranvergrämung im Bereich der Projektstrecke sollte weiter-

geführt werden. 

Die Entwicklung der Äschenpopulation sollte 2020 durch E-Befischung in Abstimmung mit 

dem Schneiderprojekt weitergeführt werden, um die Entwicklung der Äsche sowie den Rep-

roduktionserfolg zu dokumentieren. Aus den vorliegenden Ergebnissen geht hervor, dass die 

jährlichen Bedingungen hinsichtlich der chemisch-physikalischen Parameter, des Wasser-

standes und der Nährstoffbedingungen sehr unterschiedlich sind und dies Reproduktions-

schwankungen verursacht. 

Folgende Strecken sollten 2020 untersucht werden:  

 Referenzstecken M-1, M-2 und M-4 

 Gewässerstrecke im Bereich von Michelstadt/ Erbach zur Untersuchung der dort an-

sässigen Äschenpopulation 

 Gewässerstrecke bei Mümling-Grumbach zur Untersuchung der dort ansässigen 

Äschenpopulation 
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Bei der Wiederbesiedlung mit der Elritze wurde in den Jahren 2017 und 2018 eine Besatz-

anzahl von ca. 1.000 Elritzen erreicht. Die Entwicklung sollte im Rahmen des laufenden 

Äsche-Schneiderprojektes weiter überprüft werden. Die Fischartengemeinschaft der Mümling 

ist in der Untersuchungsstrecke deutlich verarmt. Es fehlen Arten wie Hasel und Döbel. Das 

Fehlen dieser Arten führt möglicherweise zu einem verstärkten Prädationsdruck auf juvenile 

Schneider (BOBBE, 2016), ggfs. aber auch auf juvenile Äschen durch Bachforelle und Kormo-

ran.  

 

Das Äsche-Schneider-Projekt sollte mit den Beteiligten der oberen und unteren Projektstre-

cke auf direkter Arbeitsebene weitergeführt werden. 

 

 

7.3 Kinzig 

Im Jahr 2019 wurde die aktuelle Situation der Äschenpopulation im Bereich des Gemeinde-

zentrums Bibergemünd ermittelt. 

 

Elektro-Befischungen zur Bestandskontrollen sollten in der Kinzig immer mit zwei Anoden-

führern durchgeführt werden.  

In folgende Strecken sollten 2020 Monitoringbefischungen (MBF) durchgeführt werden  

 Kinzig Besatzstrecke Wächtersbach (MBF) 

 bachabwärts von Gelnhausen gelegene Nebengewässer der Kinzig zur Erkundung 

deren Bedeutung für die Äsche  

 im Bereich der umgebauten Orbmündung in der Kinzig zur Erfolgskontrolle der mor-

phologischen Maßnahmen (MBF).  
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9 Anhang 

9.1 Befischungsprotokolle 

Schmale Sinn unterhalb Weichersbach 
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Fangliste Gewässer: Schmale SinnProbestelle Unterhalb WeichersbachDatum

Länge (TL) 

[cm] G
ro

p
p

e

B
a
c
h
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re

ll
e

sc
h

m
e
rl

e

e
lr

it
z
e

R
o
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u

g
e

Ä
sc

h
e

1

2 2

3 23

4 15 1

5 17 1

6 2 1 3

7 8 1 5 3

8 5 1 1

9 4 2

10 3 1 1 1

11 1 1

12 2 3

13

14 1

15 2

16 1

17 2

18 6

19

20 3 1

21

22 2 1

23 7

24 1

25 4 2

26 1 3

27 1

28 1

29 1

30 1

31 1

32 1

33

34

35 1

36

37

38

39

40

> 40 - 45

> 45 - 50

> 60

> 65

> 75

Anzahl gesamt 79 38 6 8 1 20 152

Fischart

17.10.2019
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Schmale Sinn oberhalb Weichersbach 
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Fangliste Gewässer: Schmale SinnProbestelle Oberhalb WeichersbachDatum

Länge (TL) 
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4 2

5 1

6 7

7 8

8 6 2 1

9 1 2

10 1
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12 1
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14 1

15 3

16

17 1

18 2

19

20 4

21

22 2

23 2

24 3

25 7

26

27 1

28 2

29 1

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

> 40 - 45

> 45 - 50

> 60

> 65

> 75

Anzahl gesamt 30 34 1 65

17.10.2019

Fischart
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Bieber am Gemeindezentrum Biebergemünd 
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Fangliste Gewässer: Bieber Probestelle uh Rampe Datum

Länge (TL) 
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1

2

3 4 1

4 6

5 8 2 6 1

6 19 2 6 4 2 1 1

7 22 5 2 4 1 2 3

8 9 4 7 5 2 1 1 9

9 7 4 3 2 2 3

10 2 1 2 3

11 1 1 1

12 3 2 3 1 1

13 2 3

14 10

15 9

16 4

17 8

18 11

19 3

20 8

21

22

23 1

24

25 1

26 1

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

> 40 - 45

> 45 - 50

> 60

> 65

> 75

Anzahl gesamt 67 71 38 22 8 12 4 4 17 243

17.10.2019

Fischart
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Bieber Gemeindezentrum Biebergemünd von Rampenkopf bis 200 m oberhalb 
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Fangliste Gewässer: Bieber Probestelle oh Rampe Datum

Länge (TL) 
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e
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1

2

3 1

4

5 2

6 8 1 3 2 1 1

7 6 1 2 1

8 2 2 4 2 2 2 1 2

9 1 2 2 2

10 1 1 1

11 1

12 1 1 1

13

14 5

15 4 3

16 4

17 6 1

18 6 2

19 1 4

20 4 1

21 1

22

23 3 2

24 1 1 1

25 3

26

27 1

28 1 1 1

29

30 3

31

32 1

33

34

35

36

37

38

39

40

> 40 - 45

> 45 - 50

> 60

> 65

> 75

Anzahl gesamt 19 53 7 15 6 8 7 2 4 121

17.10.2019

Fischart

 


